
Integration durch Theater 
Sozialfestival "Tu was" | Beim Lilienfelder Projekt "Füreinander - Miteinander" können Kinder 
und Jugendliche, unabhängig von Herkunft oder Sprache, gemeinsam künstlerisch tätig sein. 

LILIENFELD | Nach Ablauf der 
ersten Einreichfrist und der ge-
nauen Prüfung durch die elf-
köpfige Jury stehen insgesamt 
13 Projekte fest, die beim Sozial-
festival "Tu was, dann tut sich 
was!" in der LEADER-Region 
Mostviertel-Mitte dabei sein 
dürfen (NÖN/43). 

Unter den prämierten sieben 
Vorhaben für ein besseres Zu-
sammenleben der Generationen 
und Kulturen aus dem Bezirk ist 
auch "Füreinander - Miteinan-
der", eingereicht von Theaterpä-
dagogin Emina Eppensteiner, 
Gerhard Eppensteiner und Ast-
rid Krizanic-Fallmann. 

Bei dieser längerfristig ange-
strebten Einrichtung können 
Kinder und Jugendliche mit un-
terschiedlichen Sprachen sowie 
aus allen sozialen Schichten im 
gemeinsamen Theaterspiel auf 
künstlerische Art und Weise all-
tägliche Distanzen leichter über-
winden. Miteinander sollen Stü-
cke entwickelt, einstudiert und 
an verschiedenen Auftrittsorten 
gezeigt werden. 

"Es sind mehrere Gruppen je-
weils nach Altersstufen geplant, 
deshalb können sich weitere In-
teressierte noch bei mir mel-
den", startet Emina Eppenstei-
ner einen Aufruf. 

Da Lebensgeschichten im Mit-
telpunkt der auf die Bühne ge-
brachten Stücke stehen sollen, 
ist die Mithilfe von Erwachse-
nen erwünscht. "Personen, die 
uns von ihren Erfahrungen er-

zählen wollen, können sich ger-
ne auch jederzeit bei mir mel-
den", sagt Initiatorin Emina Ep-
pensteiner. 

Im Lilienfelder Theaterprojekt 
für Jung und Alt ist Platz für die 
Kreativität und Phantasie jedes 
einzelnen. Ebenfalls wichtig 
sind Spaß und Freude am Tun. 
Außerdem werden Kostüme und 
Requisiten selber gestaltet. Aus-
gehend vom Grundsatz, "Ich ge-

he respektvoll mit dir um - ich 
werde akzeptiert, so wie ich 
bin", ist das Ziel, alle Teilneh-
mer zu stärken, um mit- anstatt 
nebeneinander in der Region zu 
leben. 

"Mit seiner Theaterdarbietung 
hat das integrative Projekt bei 
der Präsentation nicht nur die 
Jury beeindruckt", weiß indes 
Johanna Eder vom LEADER-Pro-
jektmanagement. 

Die Projekteinreicher Emina Eppensteiner (5. von rechts), Gerhard Eppensteiner und Astrid Krizanic-Fallmann über-
zeugten bei der Präsentation mit Valentina Suppan, Benjamin Eppensteiner, Frederic Schildböck, Nikola Tica, Leo 
Zadourian, Edwin Eppensteiner, Gabriela Lucic, Michaela Lucic und Jakob Enk die Jury. Foto: Copyright Jürgen Thoma 
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